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Was ist KANiO®? 
 
KANiO® ist ein übersichtlich strukturiertes und leicht zu bedienendes Instandhaltung Planungs- und 
Steuerungssystem. Es ermöglicht die reibungslose Organisation, Planung, Verwaltung und 
Dokumentation aller relevanten Betriebsdaten. 

 

Wer kann KANiO® nutzen? 
 
KANiO®  wurde im Besonderen als Managementsystem für den Bereich betriebliche Instandhaltung 
konzipiert. Durch Abdeckung des Informationsbedarfs anderer Betriebsbereiche wie z.B. Produktion, 
Kostenrechnung, Finanzwesen, Personalplanung ist es ein weiterer Baustein im betrieblichen 
Informationsfluss. Branchentypische Besonderheiten können leicht  integriert werden. 

 

Welche Vorteile bietet KANiO®? 
 
KANiO® bietet eine große Bandbreite an Erleichterungen für den täglichen Arbeitsverlauf, ermöglicht 
den angemessenen Einsatz von Geldern, die Ermittlung von Kosten, die Darstellung von 
Kostenverursachern, die Aufdeckung von Schadensursachen und die Einführung eines 
Qualitätsmanagementsystems. 
 
Realitätsnah planen 
KANiO®  ermöglicht die schnelle Umsetzung der geplanten Termine in Wartungsaufträge und bietet 
über einstellbare Kalenderansichten den optimalen Überblick über laufende, geplante und überfällige 
Aktionen. 

Rechtssicher dokumentieren 
Aufgrund betrieblicher Vorgaben und gesetzlicher Bestimmungen ist es erforderlich den 
Anlagenbestand mit zeitgemäßen Mitteln zu betreiben und zu überwachen. KANiO® ermöglicht eine 
lückenlose Dokumentation und die Erstellung aussagekräftiger Betriebsberichte. 

Sinnvoll investieren 
Jahr für Jahr werden hohe Beträge in die Sanierung und Modernisierung investiert. KANiO® bietet die 
nötigen Kontrollmechanismen, durch die sichergestellt werden, dass die Investitionen genau in dem 
Rahmen eingesetzt werden, in dem sie sinnvoll sind. 
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Schwachstellen aufdecken 
Da mit KANiO® alle an der Anlage realisierten Arbeiten aufgezeichnet werden, lassen sie sich später 
mühelos und vollständig nachvollziehen. So kann im Bedarfsfall ein vollständiger Nachweis über alle 
an den Betriebsanlagen durchgeführten Maßnahmen erbracht werden. Mögliche Schwachstellen 
werden so  erkannt und können beseitigt werden. 

Perfekt organisieren 
Ziel eines guten Qualitätsmanagements ist eine einwandfreie Organisation und sorgfältige 
Dokumentation aller Betriebsabläufe. Nur so kann gewährleistet werden, dass alle Aktivitäten mit 
gleich bleibender Perfektion durchgeführt werden. KANiO®  sorgt dafür, dass die betrieblichen 
Vorgänge ausführlich und korrekt verwaltet werden. Es unterstützt Sie bei der Einführung und 
Handhabung eines integrierten Qualitätsmanagementsystems sowie der Einhaltung von 
Sicherheitsstandards. 
 
 

 
Was macht den Umgang mit KANiO® so komfortabel? 
 
Flexible Anpassung an betriebliche Anforderungen 
KANiO® ist modular aufgebaut und skalierbar. So kann es optimal an Ihre betrieblichen 
Anforderungen angepasst werden. Auf Ihren Wunsch hin, übernehmen die HST und ihre 
Systempartner alle dafür erforderlichen Voreinstellungen. 
Alle mit KANiO®  verwalteten Daten werden in einer SQL-fähigen Datenbank abgelegt. KANiO®  
unterstützt die SQL-Datenbank von Oracle  und ist voll netzwerkfähig. 
 
Vertraute Bedienoberfläche 
Um Ihnen die Handhabung des KANiO®   so einfach wie möglich zu machen, haben wir uns beim 
Design der Bedienoberfläche am Microsoft Style Guide orientiert. So wird Ihnen der visuelle Aufbau 
des Systems schnell vertraut sein. Einem direkten Einstieg in die Arbeit mit  KANiO®  steht so nichts 
mehr im Wege. 
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Integrationsfähigkeit 
 
Unter Integration wird verstanden, mehrere Teilsysteme zu einem funktionierenden Gesamtsystem 
zusammenzufügen. KANiO® verbindet bestehende Systemlösungen über standardisierte Schnittstellen 
zu einer einheitlichen Gesamtlösung. 
Hierbei kommen Anbindungen an GIS, Prozessleittechnik und kaufmännische Lösungen in Betracht.  
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Anbindung an SAP  
 
Über die KANiO® - SAP Schnittstelle können unterschiedlichste Informationen zwischen KANiO® und 
dem angebundenen SAP-System ausgetauscht werden. Die auf Webservices basierende 
Schnittstelle dient zur Bereitstellung von Informationen aus dem Betriebsführungssystem, so dass auf 
Seite der SAP-Anwendung z.B. kaufmännische Aufträge erzeugt werden können. Die 
auszutauschenden Informationen werden dazu im Rahmen eines Customizing- Prozesses 
projektspezifisch festgelegt. 
 

Übergabe und Rückmeldung
der Aufträge

über die KANiO-SAP Integrations-
schnittstelle an SAP

Entgegennahme des KANiO-
Auftrags als

- IH – Auftrag oder als

- Instandhaltungsmeldung.

Rückmeldung des
Auftragsstatus an KANiO

Entgegennahme des KANiO-
Auftrags als

- IH – Auftrag oder als

- Instandhaltungsmeldung.

Rückmeldung des
Auftragsstatus an KANiO
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Anbindung an Prozessleitsysteme  
 
Zur Unterstützung einer ereignisorientierten Wartung, stehen Anbindungen zu Prozessleitsystemen, wie 
zum Beispiel HydroDat®, zur Verfügung. Tritt im PLS ein Ereignis auf (z.B. Wartung nach Laufleistung 
oder Schaltspielen von Pumpen), so wird diese Meldung über die Kopplung automatisch nach 
KANiO® übergeben. 
Diese Informationen werden über die Konfiguration der Kopplung den entsprechenden KANiO® 
Einrichtungen zugeordnet. Anschließend können in KANiO erforderliche Folgemaßnahmen geplant 
werden.  
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KANiO® Systembeschreibung 
 
Damit Sie sich mit der Arbeitsweise und den Funktionen von KANiO® ein wenig vertraut machen 
können, geben wir Ihnen nun einen genaueren Einblick in den Aufbau des Systems. 
Das System ist in vier Modulbereiche aufgeteilt: 
 
 
 Konfiguration 

 Betriebsführung 

 Auswertung 

 Dokumente. 

 
 
In jedem dieser Bereiche sind  Module integriert, die Sie für die Arbeit in dem jeweiligen Abschnitt 
benötigen. Natürlich können Sie selbst entscheiden, welche Module für die individuellen 
Anforderungen Ihres Betriebes erforderlich sind. Hier ein Überblick über alle verfügbaren Module:  
 
 
 
Konfiguration 
 
Module: 
 Stammdaten  

 Betriebsmittel 

 Tätigkeiten  

 Kostenstellen 

 Lagerverwaltung 

 Bestellwesen 

 Adressen                      

 

 

Betriebsführung 
 
Module: 
 Terminplanung  

 Auftragsverwaltung  

 Wartungsrouten 

 Grafische Darstellung 

 

Auswertung 
 
Module: 
 Berichtseditor  

 Berichtserstellung  

 Ergebnisse 

Dokumente 
 
Modul: 
 Dokumenten-

verwaltung  
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Stammdaten 
 
Im Modul „Stammdaten“ werden alle mit KANiO® zu verwaltende Einrichtungen (z.B. 
Produktionslinien, Anlagen, Bauteile usw.) angelegt. In der übersichtlichen Baumstruktur können sie 
dabei nach unterschiedlichen Kriterien gruppiert werden. Zu jeder Einrichtung können frei wählbare 
individuelle Zuordnungen durchgeführt werden. 
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Betriebsmittel 
 
In der KANiO®- Betriebsmittelverwaltung werden Fahrzeuge, Mitarbeiter, Sachmittel, Fremdfirmen etc. 
strukturiert  und mit den entsprechenden Sachdaten dargestellt. Bei der Terminplanung kann 
anschließend die Belegung und Auslastung einzelner Betriebsmittel über einen bestimmten Zeitraum 
ermittelt werden. Die Planung anstehender Aufgaben wird durch die übersichtliche Darstellung 
wesentlich unterstützt 
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Tätigkeiten 
 

In diesem Modul werden die für die Terminplanung erforderlichen Tätigkeiten einmalig nach Bedarf 
angelegt. Logisch miteinander verbundene Tätigkeiten können hier schnell erfasst und notwendige 
Folgetätigkeiten bestimmt werden. Es werden die zu erfassenden Daten(z.B. Zählerstand) frei 
konfiguriert um sie der späteren Auswertung zu Verfügung zu stellen. Die zugehörigen Intervalle und 
Festtermine werden vom Anwender eingegeben und vom System automatisch in das Modul 
„Terminplanung“ übernommen. Ereignisorientierte Aufgaben (z.B. Erreichen bestimmter 
Maschinenlaufzeiten) können über Schnittstellen direkt  zu Terminvorschlägen führen, die dann mit in 
die Planung integriert werden können. 
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Kostenstellen 
 

Das Modul „Kostenstellen“ ermöglicht einen detaillierten Einblick in die Wirtschaftlichkeit der 
betrieblichen Organisation. Hier kann der Kostenanteil aller Aufträge differenziert nach Kostenstellen  
automatisch ermittelt werden. Den Kostenstellen werden Mitarbeiter, Tätigkeiten und Einrichtungen 
zugeordnet. 
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Lagerverwaltung 
 

Im Modul „Lagerverwaltung“ kann der gesamte für die Instandhaltung erforderliche Lagerbestand 
strukturiert erfasst werden und ermöglicht eine Zuordnung direkt zur Anlage, Baugruppe, Bauteil. 

Durch die direkte Zuordnungsmöglichkeit, wird die Lagerhaltung planbar und eine enorme 
Reduzierung der Lagerhaltungskosten realisierbar. Die Bestandsplanung ermöglicht (z.B. durch 
Unterschreiten des Mindestbestandes) eine automatische Materialanforderung oder einen 
Bestellvorgang. 
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Bestellwesen 
 
Im Modul „Bestellwesen“  wird automatisch durch Unterschreiten des Mindest-bestandes, eine 
Materialanforderung zur Weiterleitung an den Einkauf oder ein direkter Bestellvorgang ausgelöst. 
Durch den Wegfall mehrerer Arbeitsgänge wie(z.B. Erstellen von Anforderungs-scheinen per 
Hand)ergibt sich hier ein enormes Einsparpotential. 
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Adressverwaltung 
 

Im Modul „Adressverwaltung“ können unterschiedliche Adressdateien aufgebaut werden 
z.B. (Unterlieferanten, Fremdfirmen, Notruf, Behörden) mit direktem Zugang zum System. Externe 
Kommunikation z.B. über E-Mail, Fax, SMS ist möglich. 
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Terminplanung 
 
Die Termine werden erstmalig durch den Anwender gesetzt. Das Modul schlägt anschließend 
automatisch mögliche Termine vor und zeigt die hierzu verfügbaren Personen und Sachmittel an. Im 
Modul ist ein Kalender integriert, der sich auf einen gewünschten Zeitraum (z.B. eine Woche, einen  
Monat oder ein Quartal) skalieren lässt und einen raschen Überblick über alle Termine in diesem 
Zeitraum bietet. Hier werden auch die im Modul „Tätigkeiten“ eingegebenen Intervalle und 
Festtermine angezeigt. In einer weiteren Darstellungsart (Ansicht zum Planen und Verändern von 
Terminen (2) und zur direkten Darstellung der Termine an den einzelnen Anlagen) werden die zu 
wartenden Einrichtungen tageweise angezeigt. Für eine optimale betriebliche Planung lassen sich 
Personal und Einrichtungen mit Terminen verknüpfen. Durch die farbliche Darstellung der 
unterschiedlichen Tätigkeitsbereiche und die besondere Ansicht von erstellten Aufträgen ergibt sich ein 
schneller Überblick über alle anstehenden Aktionen. 
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Auftragsverwaltung 
 
In der KANiO®- Auftragsverwaltung werden einzelne Termine nach individuellen Anforderungen zu 
Aufträgen zusammengefasst. Auf diese Weise wird die Planung der anfallenden Tätigkeiten der 
Einsatz von Personal und Sachmitteln ökonomisch und zweckmäßig organisiert. Die Aufträge werden 
den Mitarbeitern wahlweise digital (z. B. auf Handheld-PC`s) oder auf Papier (z.B. per Fax) 
übermittelt. Auf dem Display bzw. dem Auftragsformular findet der Mitarbeiter die jeweils 
erforderlichen Arbeitsanweisungen vor und kann sie systematisch abarbeiten und ggfs. mit 
Kommentaren und Eingabedaten versehen. Die Arbeitsergebnisse können entweder manuell auf 
Papier oder digital ins System eingegeben werden. Genaueres über die automatische 
Auftragserfassung erfahren Sie im Anschluss an die Systemvoraussetzungen.  
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Tourenplanung 
 
In dem Modul Tourenplanung können festgelegte Wartungstouren  wiederholt verplant werden, ohne 
nochmalige Erstellung der einzelnen Arbeitsaufträge. Die Filterfunktionen bieten eine komfortable 
Möglichkeit die geplanten Tätigkeiten mit Anlagen,Baugruppen oder Bauteilen zu verknüpfen. 
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Berichtserstellung 
 
Dieses Modul stellt Vorlagen für die Anfertigung von Berichten zur Verfügung und ermöglicht die 
Erstellung eigener Berichtsvorlagen nach individuellen betrieblichen Vorgaben. Auf Ihren Wunsch hin 
übernimmt die HST auch die Erstellung von Berichtsvorlagen, die präzise auf ihre betrieblichen 
Anforderungen abgestimmt sind. In die Berichtsvorlagen können sowohl alle erledigten Tätigkeiten mit 
den jeweils erfassten Ergebnissen als auch alle noch anstehenden Tätigkeiten dargestellt werden. 
Außerdem stellt das Modul Einsatzpläne für Mitarbeiter, Sachmittel oder Fahrzeuge sowie je nach 
gewähltem Modulumfang, weitere Berichtsvorlagen zur Verfügung. Bei integrierter 
Kostenstellenverwaltung sind z.B. detaillierte Auswertungen für die einzelnen Kostenstellen möglich. 
Da alle erbrachten Daten miteinander vernetzbar sind, ist die Entstehung von Kosten  und somit die 
Eingrenzung von Kostenverursachern möglich. 

 

Beispiel 
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Dokumente 
 
In der multimedialen Dokumentenverwaltung können Dokumente zu allen Anlagen abgelegt werden. 
Das Modul verwaltet Text-, Bild-, Video- und Tondokumente und bietet damit die Möglichkeit, 
bestimmte Örtlichkeiten, Zustände und Abläufe an den Anlagen anschaulich darzustellen. Durch die 
vollständige OLE-Unterstützung können alle unter Windows erstellten Dateien (z.B. aus Excel oder 
Word) angelegt und bearbeitet werden. Zusätzlich können Dokumente in der Datenbank gespeichert 
werden und so vor einer Änderung oder versehentlichen Löschung durch Unbefugte geschützt werden. 
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mobile Lösungen 
 
Zur Unterstützung der digitalen Auftragserteilung an die Mitarbeiter und zur mobilen 
Auftragsausführung vor Ort, stellt KANiO® verschiedene Lösungen zur Verfügung. Neben 
Handheldgeräten PDA´s (auch Ex-geschützt) mit Kameras, Barcode, Transponder, GPS mit PALM- / 
WIN- Betriebssystemen werden auch vollgrafische Lösungen mit Notebooks und PEN-PC’s eingesetzt. 
KANiO® ist bei der mobilen Datenerfassung produktunabhängig! 
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PDA´s  -  Notebooks  -  Pen-PC´s 
 
ggfs. mit hoher Anforderung an Grafik, Stand- und 
Betriebszeiten, Temperatur und Sturzsicherheit. 
Optional IP54-Standard auf Wasserdichte und 
Staubunempfindlichkeit - mit Barcode, GPS usw.. 

 

Notizen:  

 
 
 
 
 

 
 

 

    

 

GPS 

 

Panasonic -  
Toughbook 

Siemens-Fujitsu 

Siemens-Fujitsu 

Palm 
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